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Datum: 24. September 2018, von 20:00 bis 22.15 Uhr; Ort: Schulhaus Zielacker, Lehrerzimmer 
Anwesend: 21 Klassendelegierte; Lehrpersonen: Silvia Studer (Kiga), Nadia Gisler (Fachlehrperson), Claudine Lacher (Unterstufe); Schulleitung: Barbara 

Thalmann; Vorstand Elternforum: Andrea Schawalder, Sandra Waldvogel, Sandra Wettstein, René Zwahlen (Leitung), Stefan Meissner (Protokoll). 
Entschuldigt: 2 Klassendelegierte 
 

 

Zeit Traktandum  Besprechungsergebnis 
20:00 Begrüssung Der Präsident René Zwahlen begrüsst die anwesenden Delegierten und Schulvertreterinnen.  
20:05 Was tun die 

Delegierten, was 
der Vorstand 

Die Vorstandmitglieder stellen sich kurz selber vor: René Zwahlen (Präsidium, Homepage), Andrea Schawalder (Delegierte), 
Sandra Waldvogel (Räbeliechtliumzüge), Sandra Wettstein (Z’Nünitisch), Stefan Meissner (Aktuar, Finanzen). 

Als nächstes werden die Aufgaben der Klassendelegierten kurz angesprochen und es wird auf das Merkblatt „Rolle der 
Klassendelegierten“ verwiesen (siehe www.primarschule-andelfingen.ch > Elternforum > Infos & Downloads). 

20:10 Rückblick DV 2017 
& 2017 

Barbara Thalmann und Stefan Meissner blicken auf die letzten beiden DVs zurück und informieren, was zu den dort behandelten 
Themen in der Schule und im Elternforum zwischenzeitlich gelaufen ist. Folgende Themen wurden angesprochen: 

 
20:10 Workshop zu 

verschiedenen 
Schulthemen 

Die Anwesenden Delegierten und Lehrpersonen besuchen in 3 Gruppen abwechselnd Brainstorming Stationen und halten ihre 
Inputs auf Flipcharts fest: 
1. Fragen/Anliegen betreffend Elternforum 
2. Fragen/Anliegen betreffend Schule  
3. Ideen/Anregungen für die zukünftige Gestaltung der Elternforum Vollversammlung     

Themen Schule
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Zeit Traktandum  Besprechungsergebnis 
21:30 Start Apéro Der Apéro wird eröffnet und gerne genutzt. 

21:50 Zusammenfassung, 
Abschluss 

Die Moderatoren der Stationen fassen die Resultate kurz zusammen. Zu ausgewählten Fragen können Schulleitung und 
Elternforumspräsident direkt Antworten vor Ort geben (siehe auch Protokoll Anhang). Für weitere Informationen seitens 
Schulleitung wird auf die für Anfang November geplante Schulleitungs-Info in der Mittwochspost verwiesen. 

22:15 Ende Der Präsident schliesst die Versammlung und bedankt sich bei allen Anwesenden für ihre konstruktiven Beiträge. 

 
Kleinandelfingen, den 14.10.2018. 
 
Für den Vorstand, Stefan Meissner 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang: Zusammenfassung Workshops 
Die Teile in kursiver Schrift sind Zusammenfassung von mündlichen Aussagen (z.B. Antworten auf Frage).  
 
Station 1: Welche Fragen/Anliegen betreffend Elternforum 

• Regelung Schulweg mit Velo: Instruktionen (Polizei) für wen? 
Wird durch die Schulleitung bearbeitet und kommuniziert 

• Räbeliechtliumzug: Weshalb nur noch KiGa und 1. Klassen? 
2. und 3. Klasse in Kleinandelfingen sind nicht motiviert und es fanden sich auch keine freiwilligen Eltern als Begleitpersonen. 

• Delegierte an Elternabend vorstellen (Vorschlag) 
Wird aufgenommen und in einer nächsten Vorstandssitzung diskutiert. 

• Neue Lehrkräfte über EF informieren 
Wird aufgenommen und in einer nächsten Vorstandssitzung diskutiert. 

• Kompliment an Vorstand 
Herzlichen Dank für die sehr positiven Rückmeldungen 

• Znünitisch Angebot? 
Der Znünitisch in Andelfingen ist auch sehr ausgewogen und gesund. Der Znünitisch vor den Sommerferien ist etwas spezieller gestaltet und lässt auch 
mal etwas Süsses zu (z.B. Bärentatzen, Chips). Generell werden regionale und saisonale Früchte und Gemüse angeboten. Bei den Früchten darf es 
zwischendurch auch mal etwas Exotisches sein. 
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Station 2: Fragen/Anliegen betreffend Schule (an Schulleitung, Lehrpersonen, Schulpflege)  

• IKABU: Wieso nennt man das jetzt «Schatzkiste» (davon haben die Kinder doch selbst schon einige), IKABU war doch cool... 
Eine Mehrheit der Lehrpersonen wollte das Konzept des «Ich-kann-Buchs» ändern. Es soll weniger Portfolio-Charakter haben, sondern vermehrt auch ein 
Erinnerungsbuch mit den Schätzen der Schulzeit sein. Wir werden Ende Schuljahr dazu eine Auswertung machen. 

• (Elektronische) Informationskanäle: Delegierte, Lehrpersonen, Schulleitung... kommunizieren regelmässig mit Eltern auf unterschiedliche Weise 
(Mittwochspost auf Papier, Telefonkette, e-Mail, WhatsApp, ...). Keines der Medien wird den Wünschen aller Empfänger gerecht (Zuverlässigkeit der 
Kommunikation, Präferenzen klassisch vs. digital, Schnelligkeit der Kommunikation, ...). Ein einheitlicher Rahmen der Schule wäre hierfür hilfreich.  
Die Schule hat das Thema im letzten Schuljahr diskutiert. Es gibt keine einfache Lösung. Wir werden das Thema noch einmal aufgreifen und klären. 

• Musikalische Grundausbildung (MGA): Aktuelle Lösung ein Versuch oder das neue Konzept? Wieso 'neu' freiwillig statt obligatorisch fix im 
Stundenplan? Wie wird das freiwillige Angebot genutzt? An freiem Nachmittag – nicht optimal/SCHADE! Treiber für Konzeptanpassung: LP21 oder 
Finanzen? 
Die MGA war schon immer ein kommunales Ergänzungsangebot/Freifach, welches bei der Einführung der Blockzeiten in Andelfingen den Stundenplan 
der Erstklässler «aufgefüllt» hat. Da mit dem LP21 die Erstklasskinder neu 24 Lektionen Schule haben, sind alle Vormittage und 2 Nachmittage mit 
Unterricht belegt. Das Angebot bleibt weiterhin bestehen und wird wie auch an anderen Schulen nun am Nachmittag angeboten. So fällt für die 
Erstklässler kein dritter obligatorischer Schulnachmittag an. 
Die Zusammenarbeit mit der Musikschule wurde intensiviert und neue Ideen sind entstanden. Während der Unterrichtszeit gibt es z.B. neu einen 
Unterstufenchor, der sich alle 2 Wochen trifft und für die Mittelstufe steht die Idee einer Perkussionsgruppe im Raum.  

• Sportunterricht und Duschen: 1 Lektion mit Duschen wird kurz, besser an Randzeiten oder Doppellektionen. Wird die Möglichkeit bei der 
Stundenplanung berücksichtigt und ausgeschöpft? 
Zum Thema Duschen wird in der Schulleitungs-Info von Anfang November informiert. 

• Schwimmunterricht: Für welche Klassen wird es eine Lösung geben und wie sehen deren Eckpunkte aus? Wie wird mit unterschiedlichen Leveln 
umgegangen? Aus Sicht "Schwimmen lernen" wäre der Unterricht in der ersten Klasse wünschenswert...  
Danke für die Hinweise. Das Konzept für den Schwimmunterricht für nächsten Sommer ist in Planung und wird zu gegebener Zeit kommuniziert. 

• Skilager Mittelstufe: Wie sehen die die Eckpunkte des nochmals überarbeiteten Konzeptes nun aus? Die Lagerwoche scheint spät im Frühling 
(Schneesicherheit), wieso dann? Klarheit und Fairness ist ein Anliegen, hoher Stellenwert des Skilagers für die Kinder. 
Die 5. und 6. Klass-Eltern wurden am 7. September in einem ausführlichen Schreiben über den Konzeptwechsel informiert und aus Gründen der Fairness 
wird eine Übergangslösung angeboten. Für die Kinder der 5. Klassen wurde die Möglichkeit geschaffen, sich abzumelden. 6.KlässlerInnen, die noch nie 
im Skilager waren, können dieses Jahr als Übergangslösung mit ins Lager. 
Wir werden in der SL-Info Anfang November noch einmal alle Eltern über die neue Art der Skilagerdurchführung informieren. 

• Offener Lernraum: Umgang mit Risiken (dem regulären Unterricht ausweichen, zu viele Kinder wollen Angebot nutzen, ...), wie managt man das? 
Feedback nach ein paar Monaten Pilotbetrieb interessiert die Eltern. 
Natürlich wird dieses Angebot Ende Schuljahr evaluiert und die Eltern werden daraufhin informiert. 
Eltern von Zielacker-Kindern können sich mit ihren Fragen auch jederzeit an Anina Specht, Heilpädagogin und Leiterin des Offenen Lernraums wenden. 

• Weitere neue Angebote der Schule: 
Neben dem Freifach Theater für die Mittelstufe gibt es nach den Herbstferien folgende 4 neuen Angebote: 

o Wie weiter oben erwähnt gibt es in beiden Schulhäusern einen Unterstufenchor, der alle 2 Wochen probt. 
o Am Freitagnachmittag wird für Kinder der Mittelstufe ein altersdurchmischter Projektunterricht angeboten.  
o Es gibt verschiedene Workshops zum Thema Bäckerei/Konditorei für alle Stufen. 
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o Theaterpädagogik 
Alle Angebote werden von Lehrpersonen der Primarschule Andelfingen durchgeführt. Die Klassenlehrpersonen melden ihre Klasse oder einzelne Kinder 
für die Kurse an. 

• Unterrichtsblöcke "ausserhalb Schulzimmer" (z.B. GoTech, Kinobesuch "Planet Erde", Waldmorgen) kommen gut an und sind bereichernd für die 
Schülerinnen und Schüler. 

• Offene Schulleitung ☺ 

• Schulweg, Velos, Kickboards und Co: 
Die Verantwortung für den Schulweg liegt bei den Eltern. Da in der Mittelstufe vermehrt Kinder den Weg mit dem Velo zurücklegen möchten, wird die 
Schule dazu in diesem Schuljahr eine Regelung erarbeiten und Empfehlungen herausgeben. 

 
Station 3: Ideen/Anregungen für die zukünftige Gestaltung der Elternforum Vollversammlung  

• Schulprojekte: Werden durch die zuständige Lehrperson vorgestellt (z.B. Theater) 

• Lerninput: Lehrmittel, -konzepte etc. werden vorgestellt 

• "Mehr in der Natur": 
o Was sind Pro/Contra, wenn Klassen mehr in der Natur (an Exkursionen) sind? 
o Eltern gehen in den Wald oder ins Naturzentrum 
o Wald, Förster, Naturzentrum Thurauen: Personen/Organisationen stellen sich vor 

• Führung durch Andelfingen und Schlosspark 

• Gratis Konzerte in Winti/Kino:  Die Konzerte sind auf folgender Webseite ersichtlich: www.musikkollegium.ch/jugend   

• Experimente werden durch die Veranstalter vorgestellt und es wird auch experimentiert: www.go-tec.ch 

• Kurze Referate, welche neben dem offiziellen Teil gut Platz haben 

• Samariterkurs: Auffrischer für Eltern 

• Spielabend (Bibliothek): Verschiedene Spiele werden vorgestellt und auch ausprobiert 

• Konzert: Ein Konzert für die Eltern, durch das Elternforum organisiert 

 


